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Auszug Aus dem notAriellen VertrAg  
der „Wilhelm BlAnke – stiftung Von elke und stefAn Petriuk” Vom 26. Juni 2014.

Übersetzung aus dem Polnischen – der Notarialurkunde / „Repertorium A Nummer 3831 /2014”

/ Absenderstempe /
DARIUSZ TRACZ

— Notar —
66-100 Sulechów, ul. Jana Pawła II, 6
Tel. 68 385 29 51, NIP 927-000-01-21

N O T A R I A L U R K U N D E
Am sechsundzwanzigsten Juni zweitausendvierzehn (26.06.2014) erschienen vor der Notar-Assessorin Weronika Szczygielska, 
der Vertreterin  des Notars Dariusz Tracz, in seiner Notarkanzlei in Sulechów, in der Jan Paweł II Strasse Nr. 6: 

 Stefan Petriuk, Sohn von Stefan und Dorothea, wohnhaft: 24977 Langballig, Neue Strasse 3, Deutschland,    
 ausgewiesen durch den deutschen Personalausweis Nr. 120017949, gültig bis 10.  Juni 2020.  

 Elke Petriuk, Tochter von Max und Elli, wohnhaft: 24977 Langballig, Neue Strasse 3, Deutschland, ausgewiesen   
 durch den deutschen Personalausweis Nr. 120015165, gültig bis 06. Januar 2018. 
 
     Die Identität der Erschienen stellte die Assessorin auf Grund der Bezeugungen der oben genannten Personalausweise und 
Erklärungen fest. 

ERKLÄRUNG ÜBER DIE EINRICHTUNG 
EINER STIFTUNG

§ 1.

Die Erschienenen erklären, dass Sie die oben genannte Stiftung unter dem Namen „Wilhelm Blanke-Stiftung von Elke und 
Stefan Petriuk“  (polnisch wörtlich: „Fundacja Elke i Stefana Petriuka im. malarza Wilhelma Blanke“ einrichten.
 

§ 2.
     Sitz der wird die Stadt Kargowa sein.

Repertorium A Nummer  3831 / 2014
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 § 3.

     Zweck der Stiftung ist: 
1) pädagogische- und kulturelle Tätigkeit, besonders im Bereich der Unterstützung, Förderung und der Hilfe bei 

der Entwicklung der Gemeinde Kargowa, 
2) Schutz der Kulturgüte und Tradition von Kargowa (und Umgebung),  Erhaltung der Volkstradition, der Pflege des Polentums 

sowie die Verbreitung des Volks,- Bürger- und Kulturbewusstseins, 
3) Förderung und Verbreitung der Kultur und Kunst,
4) karitative Tätigkeit
5) Förderung und Organisation von Volontariaten, 
6) technische, schulische und informative unterstützende Tätigkeit von nicht amtlichen Organisationen, 
7) Tätigkeiten zu Gunsten der europäischen Integration sowie Herstellung von Kontakten und Zusammenarbeit zwischen 

den Gesellschaften, 
8) Tätigkeiten zum Schutz und Verbreitung der regionalen Kulturen, Traditionen, Gewohnheiten und Produkte sowie 

die Gesellschaft  dazu animieren, diese kennenzulernen, 
9) Verbreitung des Vermächtnisses von Wilhelm Blanke.       

§ 4.

    1. Die Einkünfte der Stiftung können stammen aus:
        a) Schenkungen, Erbschaften, Gutschreiben 
        b) Zuwendungen und Subventionen durch juristische Personen 
        c) Landes-, Europäischen - und Internationalen Unterstützungsmitteln   
        d) Einnahmen aus Sammlungen und öffentlichen Veranstaltungen
        e) Einnahmen aus dem Vermögen der Stiftung
        f) Bankzinsen
    2. Die über die Stiftung eingenommen Einkünfte dienen ausschließlich der Erfüllungen der Statuten.

§ 5.

Zur Verwirklichung der Stiftung bringen d ie Erschienenen die Summe in Höhe von 1000,- (tausend Złoty) in Bar sowie 
die Bilder des Malers Wilhelm Blanke ein: 

/ Anmerkung, die im Originaltext nicht enthalten ist: nach dem letzten Satz im §5 (siehe oben) folgt die Aufstellung 
der Gemälde von Wilhelm Blanke mit den fortlaufenden Nummer 1 bis 29, die bereits in der polnischen Notarurkunde zu 

ersehen sind /
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§ 6.

Die Assessorin informierte die Erschienen über den Text im Artikel 7, der  Verordnung vom 06. April 1984 über Stiftungen, 
insbesondere darüber, dass die Stiftung mit deren Eintragung beim Landes Gerichtsregister das Recht einer juristischen Person 
erhalten wird.

§ 7.

Die Kosten für diese Notarurkunde tragen die Stifter.

§ 8.

Abschriften von dieser Urkunde können den Stiftern sowie der Stiftung in beliebiger Anzahl ausgehändigt werden. 

§ 9.

/Anmerkung: in diesem Paragraph sind nur die Notarkosten für diesen notariellen Vertrag enthalten/

Diese Urkunde wurde verlesen, angenommen und unterschrieben, wobei Stefan Petriuk und Elke Petriuk, die die polnische 
Sprache nicht kennen, der Urkundentext durch den vereidigten Dolmetscher für die deutsche Sprache Jerzy Ryszard Bielerzewski, 
Sohn von Zdzisław und Barbara (PESEL 67080513057), wohnhaft in 66-002 Stary Kisielin, Słoneczna Strasse 9, ausgewiesen 
durch den Personalausweis  Nr. ADN986713, gültig bis 19. Juli 2014, der in diese Liste der Vereidigten Dolmetscher des 
Justizministeriums vom 31. Oktober 2005 unter der Nr. TP/3503/05 eingetragen ist, übersetzt wurde. Dieser erklärte, dass Stefan 
Petriuk und Elke Petriuk den Text dieser Urkunde verstanden haben.

 Repertorium A Nr. 3835/2014

 Auf dem Original befinden sich die Originalunterschriften. 
 Diese Abschrift wurde am Erstellungstag den Erschienenen, 
 nach der Entrichtung der Notarkosten für die Originalurkunde, ausgehändigt.
      
     

                                                                                                            
                                                                                                  Weronika Szczygielska

/ Unterschrift /     
/ runder Notarstempel /                                              

Dariusz Tracz / Notar / in Sulechów

album.indd   154 2014-10-30   00:22:42


